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nimmt Gestalt anAbenteuercamp
NÖN besuchte Baustelle | Die Pfadfinder Zwettl bauten im Stadtpark bereits ein zehn Meter hohes Baumhaus, der Pavillon wurde versetzt.

ZWETTL | Alle Hände voll zu tun
haben die Zwettler Pfadfinder.
Ihr Abenteuercamp im hinteren
Teil des Zwettler Stadtparks
nimmt langsam Form an, erste
Baumaßnahmen wurden erfolg-
reich umgesetzt. Die NÖN be-
suchte Gruppenleiter Christian
Wagner und seine Wölflinge auf
der Baustelle.

„Es geht voran, wir haben

schon ganze Arbeit geleistet“,
sagt Wagner. Offizieller Baustart
war Ende September. Innerhalb
von zwei Wochen zimmerten 20
Pfadfinderkinder mit ihren El-
tern das Gerippe für ein zehn
Meter hohes Baumhaus zusam-
men.

Zwei Eichenbaumstämme
wurden dafür entrindet und ab-
geschliffen, die Bretter für die
Holzgeländerverkleidung ent-
rindet, abgeschliffen, zuge-

schnitten und montiert. „Das
Baumhaus wurde von Grund
auf direkt vor Ort gebaut“, sagt
Wagner stolz.

Seilrutsche wird durch
ganzes Areal führen
In den nächsten Wochen soll

noch eine Feuerwehrstange zum
Hinunterrutschen installiert
werden. In der Hauptebene soll
ein Versammlungsraum mit

Tisch für die Pfadfinder entste-
hen. „Ganz nach dem Vorbild
von König Artus‘ Tafelrunde“,
sagt Wagner. Zwei Nebenhäuser
sollen die Baumhaus-Anlage
schließlich abrunden.

Vom Baumhaus wird eine
Seilrutsche, ein sogenannter
„Flying Fox“, über mehrere Sta-
tionen durch den gesamten hin-
teren Teil des Stadtparks führen.
Das Baumhaus samt Flying Fox
wird nur unter Beaufsichtigung
geöffnet. „Es wird aber möglich
sein, dass sich Schulen und Kin-
dergärten eine Benutzung aus-
machen können“, verspricht
Wagner. Außerdem kann er sich
vorstellen, den Flying Fox für
Gemeindeveranstaltungen, etwa
beim Ferienspiel, oder beim
Braustadtfest, zu öffnen.

Frei zugänglich wird aller-
dings der restliche Teil des
Abenteuercamps: Dort entsteht
ein Erlebnisparcours für Kinder.
„Die Idee dahinter ist es, den
Kindern eine Geschichte mit auf
den Weg zu geben. Sie müssen
den Parcours dann bis zum En-
de schaffen“. Bei jeder Themen-

insel wird es zwei Schwierig-
keitsgrade geben. Mit einer Fall-
höhe von unter einen Meter,
werden auch die Kleinsten den
Parcours benutzen können.

Start des Parcours wird beim
Eingang des Parkes vor dem
Pfadfinderhaus sein. Von dort
gibt es dann einen „Biberhau-
fen“ (ein Kletterbereich mit
mehreren Holzstämmen), eine
Hangelstrecke, ein Bereich mit
Slacklines, ein Holzbalancierbe-
reich, mehrere Sprunginseln,
ein Schwingeck, ein Bachlauf
mit Steinen sowie ein Balancier-
pfad.

Teile des Parks wurden bereits
entsprechend betoniert, der
Bachlauf und eine Grube für
den Holzbalancierbereich wur-
den auch schon fertiggestellt.

Fünf Tonnen schwerer
Pavillon wurde versetzt
Parallel zu den Arbeiten im

hinteren Teil des Stadtparks
wurde ein neues Fundament für
den alten Pavillon im vorderen
Stadtpark betoniert. Weil er
nicht in die das Erscheinungs-
bild des neuen Abenteuercamps
passte, wurde er in den vorderen
Stadtpark verlegt. Er kehrte da-
mit zu seinem ursprünglichen
Platz zurück, denn der Pavillon
wurde schon einmal vom hinte-
ren Stadtpark in den vorderen
Teil verlegt.

Robert Koppensteiner bereite-
te die Übersiedelung des fünf
Tonnen schweren Pavillons vor.
Die Freiwillige Feuerwehr
Zwettl-Stadt und die Firma Si-
lipp brachten den „Umzug“ in
fünf Stunden über die Bühne.

Bis zum Ende des Jahres sol-
len die Arbeiten am Abenteuer-
camp erledigt sein. Geöffnet
wird der Park Anfang 2019.
Dann findet auch eine große Er-
öffnungsfeier statt.

Von Markus Füxl

Bauen am Abenteu-
ercamp: Hadi Al-

mosli, Dominik Hu-
ber, Hoschua Layer,

Sami Almosli, Simon
Friedl, Dominik Bau-
er, Moritz Hofer, Ale-

xander Neug-
schwandtner, Theo-

dor Dürr, Marvin
Pauer, Dorian

Schierhuber, Johan-
nes Bischinger, Phil-

ipp Pichler, Jason
Unterholzer, Adrian

Scheidl, Marvin
Steineck, Benjamin
Leitgeb, Jonas Gais-
winkler und Lorenz

Boden (vorne) sowie
Christian Wagner,

Evelyne Loidl, Anni
Sinhuber und Max

Wagner.

Wir wollen, dass die
Kinder in unserem
Abenteuercamp
Geschichten im Freien
erleben können.
Christian Wagner

Der Pavillon wurde an seinen ur-
sprünglichen Platz im anderen Teil
des Zwettler Stadtparks versetzt.
Fotos: M. Füxl, privat

Packende Filmmusik mit
der Donau Philharmonie
ZWETTL | Die Donau Philharmonie Wien ist mit
packender Musik aus berühmten, preisgekrönten
Filmen am Samstag, 20. Oktober, um 19.30 Uhr
zu Gast im Stadtsaal Zwettl. Solisten sind Heidi
Manser (Sopran) und Fadi Jeanbart (Bariton), Diri-
gent und Moderator ist Manfred Müssauer.

Premiere in Zwettl hat an diesem Abend auch
das neue Jeunesse-Format „Start up!“, bei dem in
halbstündigen Vorkonzerten musikalische Talente
der (über-)nächsten Generation präsentiert wer-
den. So steht um 18.45 Uhr mit Anastasia Dhimi-
tri (Violine) die Bundessiegerin des Wettbewerbs
„prima la musica“ 2018 auf der Bühne.

Benefizkonzert mit Meena
Cryle und Chris Fillmore
ZWETTL | Das Ehepaar Gisela und Hermann Har-
rauer hat wieder ein Benefizkonzert zugunsten
des Fördervereins „Tutgut“ organisiert, das am
Samstag, 20. Oktober, um 20.18 Uhr im sparkas-
se.event.raum stattfindet. Diesmal werden wieder
Meena Cryle & The Chris Fillmore Band für den
guten Zweck spielen. Cryle und die Band ergän-
zen sich mit einer Intensität, Musikalität und
enormer Spielfreude zu ihrer besonderen Liebe -
dem Blues – und liefern die perfekte Mischung
aus Vintage-Sound, zeitgemäßer Interpretation
und unglaublicher Spielfreude. Der Erlös wird
noch am selben Abend übergeben.
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